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Pfg für den Doppelzentner

Bezugepreis
Halle vierteljährlich bei zweima

Iuſtellung 2,50 Mk durch die Poß
625 Mt ausſchl Zuſtcüungege
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
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Nr 507 1914

Vergeltung für engliſche Hinterliſt
Eine Mahnung des bayeriſchen Kronprinzen an ſeine Armee

WVTB München 283 Oktober Kronprinz Rupprecht von Bayern der Führer der 6 deutſchen Armee
hat an ſeine Soldaten folgenden Armeebefehl gerichtet der in der München Augsburger Abendzeitung ver
öffentlicht wird

Soldaten der 6 Armee Wir haben nun das Glück auch die Engländer vor unſerer Front zu haben
die Truppen jenes Volkes deſſen Neid ſeit Jahren an der Arbeit war uns mit einem Ring von Feinden zu um

Jhm haben wir dieſen blutigen ungeheuren Krieg vor allem zu verdanken
Darum wenn es jetzt gegen dieſen Feind geht übt Vergeltung wider die feindliche Hinterliſt für ſo
geben um uns zu erdroſſeln

viele ſchwere Opfer Zeigt ihnen daß die Deutſchen nicht ſo leicht aus der Weltgeſchichte zu ſtreichen ſind zeigt
ihnen das durch deutſche Hiebe ganz beſonderer Art Hier iſt der Gegner der der Wiederherſtellung des Friedens
am meiſten im Wege ſteht

Die Hö
WTB Berlin 28 Okt Zu den Höchſtpreiſen iſt zu be

merken daß der Roggenpreis von 220 Pf fich loko Berlin
verſteht Für die übrigen Hauptorte des Reiches werden
Preiſe feſtgeſetzt die je nachdem ſie öſtlich oder weſtlich von
Berlin liegen niedriger oder höher ſind Aachen 237 Braun
ſchweig 227 Vremen 231 Breslan 212 Bromberg 209 Kaſſel
231 Köln 236 Danzig 212 Dortmund 235 Dresden 225
Duisburg 236 Emden 232 Erfurt 229 Frankfurt a M 235
Gleiwitz 218 Hamburg 228 Hannover 228 Kiel 226 Königs
berg 209 Leipzig 225 Magdeburg 224 Mannheim 236
München 237 Poſen 210 Roſtock 218 Saarbrücken 237
Schwerin 219 Stettin 216 Straßburg 237 Stuttgart 237
Zwickau 227

Die Weizenpreiſe ſind mit 40 Mk höher als dieſe Sätze
Die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe verſtehen ſich nur für in

ländiſches Getreide
Der Höchſtpreis für die Tonne inländiſcher Gerſte deren

Hektolitergewicht nicht mehr als 68 Kilogramm beträgt iſt
in den preußiſchen Provinzen Schleswig Holſtein Hannover
und Weſtfalen ſowie in Oldenburg Braunſchweig Waldeck
Schaumburg Lippe Lübeck Bremen und Hamburg 10 Mk
in dem rechtsrheiniſchen Bayern 13 Mk an anderen Orten
15 Mk niedriger als der Höchſtpreis für die Tonne Roggen
Die Höchſtpreiſe bleiben bis 31 Dezember d J unverändert
Von da ab erhöhen ſich am 1 und 15 jedes Monats bei Ge
treide die Preiſe um 1,50 Mk für die Tonne bei Kleie um

Die Höchſtpreiſe gelten für
Lieferungen ohne Sack und für Barzahlung Die Verord
nung tritt am 4 November 1914 in Kraft

Dieſer Verordnung iſt noch hinzuzufügen Beträgt das
Gewicht des Hektoliters Roggen mehr als 70 Kilogramm
und das Gewicht des Hektoliters Weizen mehr als 75 Kilo
gramm ſo ſteigt bei beiden Getreidearten der Höchſtpreis für
jedes volle Kilogramm um 1,50 Mk

Die Norddeutſche zu den Höchſtpreiſen

WTB Berlin 28 Okt Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
zu d Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für d a

r Reichstag hat am 4 Auguſt 1914 ein Höchſtpreisgeſetbeſchloſſen Die gegenwärtige Höhe der Getreſdezlfe findet

weder in vorübergehender Knappheit noch im Geſamtver
hältnis zwiſchen Getreidevorräten und Getreidebedarf wäh
rend der Kriegszeit ihre Rechtfertigung Für die Ernährung
des deutſchen Volkes ſteht in dieſem Jahre im weſentlichen
nur die eigene Ernte zur Verfügung Sie deckt unſeren Be
darf an Roggen Hafer und Kartoffeln während uns an
g etwa 2 Millionen Tonnen und an Gerſte etwa

3 Millionen Tonnen fehlen Unter Einrechnung der am
1 Juli 1914 vorhandenen Vorräte könnte bis alles auf
gezehrt wäre der deutſche Roggenbedarf bis Anfang De
n nächſten Jahres und der Weizenbedarf bis Anfang

uguſt gedeckt werden England führt dieſen uns aufge
drungenen Krieg je länger deſto ſchärfer als Wirtſchafts
krieg Wir müſſen uns alſo beizeiten darauf einrichten daß
der Krieg über dieſes Erntejahr hinaus dauert Wir müſſen
dazu in das nächſte da mit denſelben Vorräten hinein
gehen die wir vor Anfang dieſes Erntejahres beſaßen Auf
dieſes Ziel die Ernährung auf alle abſehbare Kriegszeit
hinaus unbedingt zu ſichern muß die Preishöhe eingeſtellt
werden Zunächſt muß die Weizenmehlmenge geſtreckt werden Hierzu ſollen 1 die Muhlen mehr Mehl aus dem

Weizen 32 geſchädigtwerden ſi ieben Es
en Damit die kleinen Mühlen ni
nur 75 Prog Mehlausbeute vorgeſch
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iſt aber leiſtungsfähigeren Mühlen überlaſſen größere Mehl
mengen auszumahlen Zu dieſem Zwecke ſollen 2 dem
Weizenbrot mindeſtens 10 Proz Roggenmehl zugeſetzt wer
den An Geſchmack Bckömmlichkeit und Ausſehen der Back
ware wird dadurch nichts geändert Durch den geſetzlichen
Zwang wird erreicht daß alle Schichten der Bevölkerung
gleichmäßig ſolches Weizenbrot erhalten und verhindert daß
einzelne Bäckereien für ihren Kundenkreis das übliche
Weizenbrot bereiten Jſt der Weizenpreis erheblich höher
als der Roggenpreis ſo iſt zugleich ein Anreiz gegeben noch
größere Mengen Roggenmehl dem Weizenbrot zuzuſetzen und
die in vielen Väckereien übliche Weizenmehlverſchwendung
einzuſchränken Jm übrigen wird die weſt und füddeutſche
Bevölkerung wie ſie ſchon angefangen hat mehr zum Roggen
brotgenuß übergehen Jn normalen Jahren wird ein Viertel
des deutſchen Roggenvorrates verfüttert Tie Roggenver
fütterung würde in dieſem Jahre bei der Knappheit der
Futtermittel noch ſtärker werden und damit die Brotver
ſorgung der Bevölkerung gefährden Um dies zu verhüten
wird das Verfüttern von Brotgetreide verboten Die hier
mit der Landwirtſchaft auferlegte Laſt wird dadurch etwas
erleichtert daß die Landeszentralbehörde bei dringendem
wirtſchaftlichen Bedürfnis den Kleinbauern geſtattet ſelbſt
erzeugten Roggen an das eigene Vieh zu verfüttern wenn
ſie es anders nicht erhalten können Die Durchführbarkeit
dieſes ſchwer kontrollierbaren Verbotes wird ferner dadurch
erleichtert daß Erſatzfuttermittel zu niedrigen Preiſen r
Verfügung geſtellt werden alſo Kleie und Gerſte Freilich
bedeutet dies eine ſtarke Belaſtung der gerſtebauenden öſt
lichen und weſtlichen Landesteile Durch die Einſchränkung
der Brennereien auf 60 Proz des normalen Brandes werden
0,16 Millionen Tonnen Roggen für menſchliche Ernährung
frei Weiter wird auch für Roggen ein ſchärferes Aus
mahlen mindeſtens bis zu 72 Proz vorgeſchrieben Endlich
ſoll das Roggenmehl durch Zuſatz von Kartoffelprodukten zum
Roggenbrot gedehnt werden Mit finanzieller Unterſtützung
der Bundesregierungen ſind unter techniſcher Führung der
Spirituszentrale zahlreiche Kartoffelbrennereien eingerichtet
die mit den bereits vorhandenen zuſammen 3 Millionen
Tonnen Kartoffelflocken und Kartoffelwalzmehl herſtellen
werden das für menſchliche Ernährung dienen kann Mit
den hierfür verfügbaren Erzeugniſſen der Kartoffelſtärke
fabrikanten werden insgeſamt etwa 0,5 Millionen Tonnen
ſolcher Produkte verfügbar ſein Der Preis dieſer Produkte
ſoll durch Zuſammenfaſſung dieſer Vetriebe in ein Syndikat
unter Staatsaufſicht niedrig gehalten werden Mit ſolchen
Kartoffelzuſätzen zu Brot ſind ſeit Monaten Verſuche ange
ſtellt worden

Jn Berlin ſind ſchon 237 Mk für die Tonne Roggen
gezahlt worden Demgegenüber bedeuten 220 Mk eine be
trächtliche Herabſetzung und eine Schädigung für manchen
Käufer Wenn auch gewiß jeder zugeben wird daß man
künſtlichen Preistreibereien in Kriegszeiten nicht ſcharf ge
nug entgegentreten kann Endlich iſt nicht zu überſehen daß
hiermit für die geſamte Kriegszeit das Verhältnis zwiſchen
Getreidevorrat und Brotbedarf im Preiſe feſtgelegt iſt Die
geringen Reports fallen kaum ins Gewicht Landwirte
Händler Müller Bäcker und Konſumenten wiſſen womit
ſie für die kommende Zeit zu rechnen haben und worauf ſie
ſich einrichten können Der Weizenpreis hat im Durchſchnitt
der Jahre 1908 13 in Berlin 40,50 Mk über den Roggen
preis geſtanden Wenn auch der Preisunterſchied zurzeit
geringer iſt ſo wird man an jener Norm doch feſthalten
müſſen denn die deutſche Weizenernte deckt an ſich nur für
acht Mynate den Bedarf Außerdem wird Roggenmehl dem
Weizenbrot deſto ausgiebiger zugeſetzt werden je billiger
Roggenmehl im Verhältnis zum Weizenmehl iſt Ducch
einen Roggenpreis von 22 Mk für den Doppelzentner er
gibt ſich ein Kleiepreis von 13 Mk Nach der allgemeinen
Regel pflegt die Kleie etwa bis zu zwei Drittel des Roggens
z koſten Dieſer Preis erleichtert die Durchhaltung von

ieh was im Jntereſſe der ſpäteren Fleiſchverſorgung un
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ſeres Volkes erwünſcht iſt Endlich iſt durch eine Erleichte
rung des geſetzlichen Enteignungsverfahrens dafür geſorgr
daß keine Vorräte eingeſperrt und dem Verbrauch fernge
halten werden können

Somit ergibt ſich ein Syſtem verſchiedener Maßnahmen
zu dem Ziele die Brotverſorgung der deutſchen Bevölkerung
über dieſes Erntejahr hinaus auf abſehbare Zeit aus eigener
Kraft zu ſichern

Die Betrachtung ſchließt Wir haben Brot und Korn
genug um Heer und Volk bis zur nächſten Ernte zu er
nähren Wir müſſen aber mit unſeren Beſtänden ſparſam
umgehen um mit den nötigen Reſerven in das nächſte Ernte
jahr hinübergehen zu können Wir ſind es unſeren draußen
kämpfenden Brüdern ſchuldig Fürſorge zu treffen daß die
von ihnen auf dem Schlachtfelde erfochtenen Erfolge mili
täriſch und politiſch ausgenützt werden können ohne Rück
ſicht auf die Brotverſorgung in der Heimat Wir wollen
den Krieg unter allen Umſtänden durchhalten können bis
wir uns die Sicherheit eines dauernden Friedens erkämpft
haben Die Reichsregierung weiß ſich in dieſem Wollen
einig mit der geſamten Bevölkerung und iſt davon überzeugt
daß dieſe alle Maßnahmen verſtehen und zu würdigen bereit
ſein wird die dieſes Ziel erheiſcht

Höchſtpreiſe für Kartoffeln

Frankfurt a 28 Oktober Jn ſämtlichen Kreiſen
der hieſigen Gegend ſowohl in Preußen wie Heſſen
wurden Höchſtpreiſe für Kartoffeln feſtgeſetzt
Beſte auserleſene Speifekartoffeln dürfen nicht teurer
als 6 Mark pro Doppelzentner in einzelnen Be
zirken für nur 5 Mk verkauft werden

Auf Verfügung der heſſiſchen Regierung haben alle
Kreisämter des heſſiſchen Landes zur Verhütung weiterer
Kartoffelverteuerung Höchſtpreiſe für Speiſekar
toffeln feſtſetzt die 3 Markfür den Zentner nicht
überſchreiten

Das Bombardement der niederländiſchen Dünen

Einer der Kriegsberichterſtatter des Vaz Dias Telegr
Bureaus der Gelegenheit hatte den Kampf welcher ſich
zwiſchen Nieuport und Weſtende abſpielte gut zu beobachten
meldet aus Lüttich Die Dünen bieten den deutſchen Truppen
zwiſchen Weſtende und Nieuport vorzügliche Deckung Dieſe
Dünen beſchüätzen ſie in ausgezeichneter Weiſe gegen die
feindlichen Geſchütze und machen das Vordringen der deutſchen
Truppen welche unterſtützt werden von leichten Maſchinen
gewehren die auf und bei den Dünen aufgeſtellt ſind noch
möglich wenn ſelbſt die anderen Umſtände den Deutſchen un
günſtig ſind Wegen der auf den Dünen aufgeſtellten Ge
ſchütze iſt es den Verbündeten von der Nordſeite aus unmög
lich dem Vordringen der Deutſchen entgegenzutreten Hier
durch erllärte es ſich auch warum in dieſem Kampfe die eng
liſchen Kreuzer eine Rolle ſpielten

Die engliſchen Landungspläne ausſichtslos

T U Rotterdam 27 Oktober Die Engländer könnten ihr
ungünſtige militäriſche Lage an der belgiſchen Küſte der Nordſ
nur dann ändern wenn es ihnen gelingen würde ein ſtarkes Hee
in den Rücken der deutſchen Armee zu werfen Die engliſch
Blätter reden auch fortwährend von der Möglichkeit einer Landun
britiſcher Truppen in Belgien Wie es aber mit den Ausſicht
einer ſolchen Expedition beſtellt iſt darüber ſchreibt der Mili
tärkritiker des Rotterdamſche Courant Wir können un
nicht vorſtellen daß die Engländer ernſtlich daran denken an der
belgiſchen Küſte Trupoen zu landen Fs wäre ein zu großes
Wagnis Die belgiſche Küſtenlinie iſt viel zu kurz und es
würde ihnen kaum gelingen die Deutſchen unvordereitet zu über
raſchen Unter dem Feuer der deutſchen Gewehreund der deutſchen Kanonen ift eine ſolche Landung
eine Unmöglichkeir und ſie wärde mit einem
völligen Zuſammenbruch anden
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Wie die Verbündeten Belgiens ihr Wort hielten

e T Donlane übergetreten waren er
den letzten en n t t erhre T dem König Albert im franzöſiſch engliſchen

rtier verſprochen worden daß 30 000 Mann der
verbü en Truppen zu den belgiſchen Heeresreſten ſtoßen
und an der Wiedereroberu ittelflanderns teilnehmen
ſollten Die erwartete Hilfe habe drei Tage auf ſich warten
laſſen Es war den Belgiern daher nicht möglich den wich
tigen Punkt Rouſſelger zu halten Auf der Linie Thouront
Thielt erwarteten ſie dann einen verſprochenen Nachſchub eng
liſcher Truppen aus der Richtung von Dixmuiden Zum
zweitenmal ließ man den König im Stich Die Berichte der

ten geh deren Zorn über die Engländer keine Grenzen
kennt ſind für den Stand der deutſchen Operationen ſehr
günſtig

Fin engliſcher Bericht über die Kämpfe in Nordfrankreich

W TB London 28 Oktober
Central News melden Die deutſchen Truppen waren in

der vorigen Woche in Nordfrankreich in der Umgegend von
Lille erfolgreich vertrieben die Engländer aus den Lauf
gräben wurden jedoch von in Reſerve ſtehenden indiſchen
Truppen unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen Bei La
Baſſée haben die Deutſchen ungeheuere Truppenmaſſen und
ſchwere Geſchütze zuſammengezogen doch iſt ihr Vorgehen nicht

beunruhigend Die Engländer verſtehen nicht einmal ele
jant zu lügen D Red

Die Kanadier in Frankreich
Nach einem Drahtbericht des El Mattino wirken die

ben gelandeten kanadiſchen Hilfstruppen wie Karneval
figuren oder Opernſtatiſten Die langen mageren Krieger
tragen Pfadfinderhüte ſchwarze Jacken mit Silbertreſſe Rad

und rote Handſchuhe die bis an die Ellbogen
reichen

Ein neuer Vorſtoß unſerer Flieger

c B Turin 28 Oktober
Zwei deutſche Taubenflieger die geſtern mehrere Bom

ben über Compiègne niederwarfen verſuchten ſpäter Turin
zu erreichen wurden jedoch von den über Paris patrouil

er Fliegerabteilungen daran gehindert und kehrten
wieder um

Englands Jnvaſionsfurcht wächſt

Peſti Napoli ſchreibt unterm 24 d Die engliſche
Heeresleitung iſt der beſtimmten Meinung daß es vor Felix
towe Grafſchaft Suffolk zu einer großen Seeſchlacht kommen
werde Um eine Landung zu verhüten werden jetzt ſchon die
erforderlichen Maßnahmen getroffen Die umliegenden
Höhen werden befeſtigt und dort militäriſche Lager errichtet
Im Felixtower Kreis iſt der Kriegszuſtand verkündet worden

Steigende Schwierigkeiten der Engländer

iimn den Kolonien
Eine Verſchwörung in der ſüdafrikaniſchen Armee

c B Berlin 28 Oktober
Die Schwierigkeiten der Engländer in Südafrika ſcheinen

ſich zu vermehren Es r eine Meldung vor nach der an
zunehmen iſt daß die regierungsfeindliche Bewegung in der
ſüdafrikaniſchen Union im Wachſen begriffen iſt Die Mel
dung lautet Der W r der ſüdafrikaniſchenUnion hat dem Staatsſekretär der Kolonien telegraphiſch die
Meldung zugehen laſſen daß die Entdeckung einer Ver
ſchwörung in der Armee ihn genötigt habe ſo bedauerlich es
auch ſei eine Proklamation zu erlaſſen in der er die loyalen
Elemente zur Unterſtützung der Regierung aufruft während
er den verdächtigen zur Vermeidung eines Bürgerkrieges bei
einer ſofortigen Aufgabe ihrer ſtaatsfeindlichen Haltung
Straffreiheit zuſichert

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

54 Fortſetzung Bèa druck verboten
Wohlgefällig ſchielte er auf das Band des Kronenordens

dritter Klaſſe mit Schwertern das ſeit Gitſchin ſeinen
Waffenrock ſchmückte und ſtrich ſich das dünne ſtrohblonde
Schnurrbärtchen das ſo ulkig aus dem kaffeebraunen ſtets
kreuzfidelen Geſicht glitzerte Sie Hobe machen Se nich
ſo ne feierliche Viſage Menſch ſeitdem Se Adjutant ſindis mit Jhnen überhau t nich mehr umzujehn

Der bartloſe Sekondeleutnant von Hobe mar
lierte mit leicht verzogenen Lippen ein verbindliches Lächeln
Bitte gehorſamſt Herr Hauptmann ſchon meine Kriegs

ſchulkameraden haben behauptet mit mir is nich umzujehn
Hoffentlich finden die Franzoſen det voch rief der

Hauptmann neigte ſich aber dann zu dem Adjutanten und
fragte ihn leiſe Sagen Se Hobe was is bloß mit Barne
kow n los Seit er von ſeinem Urlaub in Norderney zurück
is mieſepetert er ejal ſo rum Sie ſind doch ſein Jn
timus haben Sie Ahnung

Ahnung ſchon meinte der Adjutant Herr Haupt
mann entſinnen ſich doch daß er von Oldenburg aus Nach
urlaub erbeten hat in Familienangelegenheiten Wir
meinten alle es würde ne Verlobung rauskommen in
Oldenburg wohnt ſeine Couſine Raſſow die Tochter von
General von Raſſow dem Kommandeur der 19 Kavallerie
brigade die ſchlanke blonde Raſſow die vor zwei Jahren
mal in Guben auf m Kaſinoball war entſinnen ſich Herr

Hauptmann
i Richtig richtig nu dämmert s un mit der habt
ihr j Ja ſtatt deſſen kommt er in der Verfaſſung da
wieder umgekrempelt ſtumpfſinnig nich ranzu
kommen

Georg von Barnekow war wieder in dies düſtere Brüten
verfallen das ihn nicht losließ ſeit am Morgen des 16 Juli
ſein Onkel Raſſow zu ihm ins Hotel gekommen war und ihm
bekannt hatte daß er geſtern nacht in der erſten Aufreguna

Belgiſche Soldaten die nach

zuſchreiben und zu telegraphieren man müſſe jetzt allesder Zukunft überlaſſen es

Beſinnung gekommen jede weitere Andeutun

Gott das konnte doch nur heißen da

W einfach nicht Marianne
dieſe
barkeit
viner wen wahnwitzigen Verdacht nein nein nein

Georg tat ſeinen Dienſt mit einem ingrimmigen verbiſſenen
Eifer ſaß unter ſeinen Kameraden plauderte lachte be

In Aegypten

Rotterdam 27 Oktober Aus Kairo wird dem Nieuwe
Rotterdamſche Courant gemeldet daß aus England
zwanzigtauſend neue engliſche Soldatennach Aegypten geſandt wurden es ſind ausnahmslos junge
Rekruten von kleiner Geſtalt Der ägyptiſche Staatsdienſt
ibt Kaſſenbons zu einem Geſamtbetrage von fünf Millionen
fund Sterling aus die England garantiert Die ägyptiſche
ationalbank wurde ermächtigt noch fünf Millionen an

Banknoten in Umlauf zu bringen die ägyptiſchen Bauern
lehnten aber bisher die Annahme von Papiergeld ab

Die engliſche Beſatzung in Aegypten
Der ſchwediſche Generalkonſul in Kairo Graf Wacht

meiſter der ſich augenblicklich in Stockholm aufhält erzählt
daß England in Aegypten eine Beſatzung von 8000 Mann hält
deren Chef der Militärgouverneur iſt Von dieſer Armee
ſind ungefähr 6000 Mann nach Frankreich geſchickt und ſtatt
deſſen hat England Hindus einberufen hauptſächlich zur
Bewachung des Suezkanals Aber dieſe Hindus ſind keine
Mohammedaner ſondern Brahmanen Die Angabe über
die Zahl der einberufenen Hindus ſchwanken zwiſchen
30 000 und 50 000 Mann

Ein feines engliſches Plänchen
Die engliſche Fachzeitſchrift Fruit Grower e

ſchreibt worauf uns ein Abonnent des Berliner Lok Anz
Georg aufmerkſam macht noch am 17 September folgen
des

Die neuen franzöſiſchen und engliſchen
Rheinprovinzen ſind für den Zuckerrüben
bau beſonders geeignet Auch in England Wales und
TJrland wird man dafür Sorge tragen daß alles geeignete
Jand dem Zuckerrübenbau gewidmet wird Es wird ein
Friede kommen wie ihn die Welt noch nicht gekannt hat
es iſt zu hoffen daß auch der Zuckerrübenbau unter rer
Frieden ungeahnte Ausdehnung gewinnt Dieſer
Friede iſt viel näher gerückt als wir vielleicht
annehmen denn der größte Fluch den die Welt je erfahren
hat die verfluchte deutſche Horde iſt wenn
nicht ſchon gebrochen ſo doch ſehr geſchwächt

Alſo ſelbſt von einer engliſchen Annerion der Rhein
provinz vermutlich unter Wiederaufrichtung eines von Eng
land beherrſchten Königreiches Hannover träumten gewiſſe
engliſche Kreiſe ſchon Heute dürfte jenem Artikelſchreiber
ſelbſt ſein Orakel kindiſch vorkommen jedenfalls wird er uns
erlauben über die Jdee herzlich zu lachen daß die verfluchte
deutſche Horde unter ſolchen Bedingungen um Frieden bitten
müßte

2

Der dritte Teil eines ſibiriſchen Armeekorps
in der Weichfel ertrunßen

c B Berlin 28 Oktober
Die Deutſche Tageszeitung meldet Nach ſicheren Quel

len ertrank bei den Kämpfen ſüdlich von Warſchau rund der

dritte Teil eines ſibiriſchen Armeekorps
das damals die Stadtbeſatzung bildete während der Flucht
über die Weichſel

Wechſel im ruſſiſchen Armeekommando

c B Wien 28 Oktober
An Stelle des Generals Zylinski wurde der General

Ruſty zum Kommandanten der ruſſiſchen Zentrumsarmee
ernannt Das Kommando über die ſüdliche Armee das bis
her Ruſty hatte übernahm Radko Dimitriew

Der ruſſiſche Makler
Sofia 27 Oktober

Der ruſſiſche Geſandte Sawinsky ſetzt unermüdlich ſeine
Bemühungen fort Bulgarien mit Serbien zu ver
ſöhnen um es zur Unterſtützung Serbiens zu bewegen und
um Dreiverband hinüberzuziehen Er weilte in den letzten

Tagen in Niſch in der Abſicht die ſerbiſche Regierung zu

irre bleiben da die Serben freiwillig keinStück von Makedonien abtreten werden und Bul
garien ſich mit einem bloß kleinem Zugeſtändnis ſchwer
lich zufrieden gibt ſondern namentlich wegen der un
aufhörlichen Drangſalierung der makedoniſchen Bulgaren
auf faſt ganz Makedonien Anſpruch erhebt

W

Frankreich verletzt Jtaliens Reutralttät aufs ſchwerſte

e B Berlin 28 Oktober
Der Deutſchen Tageszeitung wird aus Rom telegra

phiert Der italieniſche Handelsdampfer Enrico Malli
war mit Oel Kaffee und Baumwolle befrachtet auf der
Reiſe von Spanien nach Venedig begriffen Jnnerhalb der
italieniſchen Territorialgewäſſer angeſichts
der italieniſchen Leuchttürme von Caſtro wurde er durch einen
franzöſiſchen Kreuzer angehalten und durchſucht Der Kom
mandant proteſtierte es wurde ihm aber ſeine Erſchie
ßung und die Erſchießung der geſamten Be
ſatzung angedroht wenn er nicht ſofort die italieni
ſchen Territorialgewäſſer verlaſſe und nach Malta fahre Jn
Malta angekommen wurde der Dampfer vollkommen iſoliert
Jede Verbindung mit dem Lande und dem italieniſchen Kon
ſulat war ihm verwehrt Schließlich erhielt er ungeachtet
des Proteſtes des italieniſchen Konſuls den Befehl nach
Biſota zu reiſen Die engliſchen Behörden in Malta ent
ſprachen in keiner Weiſe dem Erſuchen des italieniſchen Kon
ſuls der franzöſiſchen Vergewaltigung des abſolut kon
terbandefreien neutralen Dampfers ent
gegenzutreten Es wird ſogar behauptet die eng
liſchen Behörden zu Malta hätten dem verletzten Per
ſonal des italieniſchen Dampfers ärzt lichen Beiſtand
verweigert Das Giornale Jtalia erklärt daß die
italieniſche Regierung eine derartig grundloſe Mißhandlung
der italieniſchen Flagge zumal in italieniſchen Gewäſſern
nicht dulden ſondern Genugtuung fordern wird

Die aufgeriebene italieniſche Legion

Die Mailänder Stampa erfährt Von den 1000 Jtalie
nern die ſich in Frankreich in die italieniſche Legion von
Avignon einreihen ließen ſind aus der Feuerlinie nur acht
zurückgekehrt

i

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Gegen die Veſchießung von Oſende durch die Engländer

Eine Proklamation des Admirals v Schröder
Amſterdam 27 Okt Jn Hinſicht auf die Beſchießung

ron Oſtende iſt folgende Proklamation erlaſſen worden die
z Jene und ſeiner Amgebung angeſchlagen wurde Sie
autet

Das Beſchießen engliſcher Hotels und engliſcher Unter
tanen an der belgiſchen Küſte legt mir die menſchliche Pflicht
auf zum Schutze der hier verweilenden engliſchen Untertanen
die nötigen Sicherheitsmaßregeln zu treffen Jch befehle alſo
daß alle engliſchen Untertanen in Oſtende und den benach
barten Küſtenplätzen ſich eiligſt von dieſen Plätzen entfernen
Sie haben ſich an beſtimmten Plätzen zu verſammeln und
werden dann unter ſicherem Geleit nach der niederländiſchen
Grenze gebracht Jch lehne jede Verantwortung ab für
dieſes Elend welches die vollkommen zweckloſe engliſche BVe
ſchießung über die bis jetzt unter deutſchem Schutz ſtehenden
Frauen und Kinder bringt Die Abteilungskommandanten
müſſen dafür Sorge tragen daß die flüchtenden Perſonen
mit aller Sorgſamkeit aus den Gebieten entfernt werden
die innerhalb der Beſchießungszone der engliſchen Schiffe
liegen

Oſtende 23 Oktober 1914
v Schröder AdmiralGebietsabtretungen an Bulgarien zu veranlaſſen Seine Bemühungen werden aber wohl auch diesmal

über ein gewiſſes Geſtändnis das Marianne ihm gemacht
ſeiner Tochter die Tür gewieſen habe und daß das
Mädchen nun verſchwunden ſei er ahne nicht wohin

Von Stund an hatte der ſtarke hochgewachſene Menſch
5 Pflicht getan wie ein Automat Die Heimkehr zum

egiment die fieberhafte Arbeit der Mobilmachungstage
die erhebende Abſchiedsfeier und Einſegnung auf dem Exer
W in Guben die Abfahrt gen Weſten die Reiſe der
nblick des Rheins die erſten Marſch und Quartiertage

das alles war an den verſchloſſenen Pforten ſeiner Seele
vorübergeflogen wie die gleichgültigſten Dinge nur ein
großes ongſtvolles Harren war in ihm geweſen auf die Briefe
ſeines Onkels die ihm Nachricht geben ſollten welchen Er
folg ſeine Nachforſchungen nach der Verſchwundenen haben
würden Und heute morgen hatte Georg beim Einrücken
in Neunkirchen durch die Kompagnie einen Brief des
Generals bekommen kurz vorm Ausmarſch ſeiner neuen
Brigade geſchrieben es ſei alles umſonſt geweſen der
Wirrwarr der Mobilmachung ſcheine jede Spur verwiſcht zu
haben es ſei zwecklos noch weiter in der Welt herum

Was mochte aus ihr geworden ſein und was für
ein Geſtändnis konnte das geweſen ſein Es ſei eine
Geſchichte mit einem franzöſiſchen Offizier geweſen hatte der
Alte in ſeiner Erregung herausgepoltert und dann zur

verweigert
ffizier mein

Marianne
Aber nein das war ja nicht möglich das gab s

dieſe Prinzeſſin
h nbegriff von Mädchenhaftigkeit und Unnah

Eine Geſchichte mir einem franzöſiſchen

eorg hätte jeden niedergeſchlagen der

er ſchwarze Flöre hingen ſeitdem über der Welt

trank ſich bei all den vielen Gelegenheiten die ſich ergeben
hatten in dieſen ſtürmiſchen Wochen doch immer war s
ihm als ginge das alles ihn eigentlich gar nichts an

Marianne und eine Geſchichte mit einem fran
h Offizier und darum aus dem Hauſe gewieſen 1

in der Mitternacht und darum verſchwunden
verſchollen

And zwei Tage vorher hatte ſie ſeine Werbung ver
nommen hatte ihm telegraphieren laſſen er ſolle kommen

Das war zu viel darüber kam man nicht hinweg
Ein lautes Hallo der Kameraden weckte ihn aus ſtumpfem

Brüten Zeitungen waren gekommen ſie meldeten Ge
naueres über die Affäre von vorgeſtern

Vorleſen einer ſoll vorleſen
Herr Major habenHerr Major Brun muß vorleſen

das ſchönſte Organ von uns allen
Der kleine zappelige Kommandeur des erſten Bataillons

wurde von ein paar ſehnigen Leutnantsarmen auf einen
Tiſch gehoben und mit ſeiner gellenden Krähſtimme ſchnarrte
er die Depeſchen herunter

Ueber Erwarten großer Sieg der franzöſiſche
Diviſionskommandeur General Abel Douay gefallen
Franzoſen 1200 Mann Verluſte 1000 unverwundete 3000
verwundete Gefangene die dritte Armee in vollem Vor
marſch nach Frankreich hinein

Verflucht wenn wir nu nich ooch balde drankommen
denn pfeif ich auf det janze Familienleben ſchrie Haupt
mann Lohmann

Mit heißen Köpfen mit flackernden Augen ſchwenkten
die brandenburgiſchen Herren ihre Bierſeidel

e daß wir ſe morjen voch mal feſte bei de
Hammelbeene kriejen

Die Mannſchaften die längſt in Drillichzeug und Feld
mütze an den Türen ihrer Quartiere ſtanden hörten
grinſend zu ſtimmten mit rauhen Kehlen in den Jubel ihrer
Herren ein und Neunkirchens Bürgersleute ſtanden
gaffend und ohrenſpitzend im Halbkreis riefen die frohe
Gee ponder zu daß ſie ſchnell wie Echohall von Gaſſe zu

e flog
Da teilte ſich die Menge der Zuſchauer ein Offizier

mit wehendem grauen Schnurrbart drängte ſich durch die
Bürger die Mädchen die Kinder den Tiſchen zu wo die
Herren zechten

Der Herr Oberſt rief s aus der zechenden Runde
und die Herren ſchnellten von ihren Sitzen die Hände flogen
an die Schirme der weichen Feldmützen
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eneraloberſt von Heeringen lobt die deutſche Preſe

nla es geſtrigen 25jährigen VerlagsjubiläumsArt bie ehe Neueſten Nachrichten an General
vatten n Heeringen Heerführer unſerer 7 Armee ge

und dieſen um ſein Urteil über die Bedeutung und
weltung der deutſchen Preſſe in gegenwärtiger Kriegszeit
Vrelen Exzellenz von Heeringen ſandte der Zeitung einen

rief in dem es u a v Jn der ernſten Zeit in der
z Deutſchland ohne Anſehen der Perſon und Partei für
es und Reich zuſammenſteht hat ſich auch die deutſche

reſſe vortrefflich bewährt Diskret wie das im JntereſſePeter Operationen erforderlich iſt patriotiſch im beſten
Sinne des Wortes iſt der deutſche Zeitungswald ein treues
Spiegelbild der ernſten opferwilligen und ſiegesbewußten
Slimmung unſeres Volkes Für uns im fernen Frankreich
iſt die reſſe ein hochgehaltenes Band mit der geliebtenLimet s dem Soldaten im vorderſten Schätzengraben wie
dem oberen Führer ſtets neue Kräfte zum Stege zuführt

Jn Belgien fehlt es an Brot und Kartoffeln
Blättermeldungen zufolge ſoll es in Belgien in

mehreren Städten ſo in der Gegend von Luik an Brot
u d Kartoffeln fehlen Jn Herſtal einem Ort
von 22 000 Einwohnern werden täglich 14 000 Portionen
Suppe ausgeteilt

Frankreichs neueſte offizielle Meldung
T V Mailand 28 Oktober Das offizielle Communi

qué das in Frankreich geſtern abend ausgegeben wurde
lautet Nichts zu verzeichnen als kleine Fortſchritte unſerer
ſeits im Süden von Dixmuiden

w

Ein Spion in Feldgrau
Jn Krinitze im Kreiſe Schwerin Warthe wurde ein

Spion der die feldgraue Uniform eines Offizierſtellver
treters trug feſtgenommen M

Ein franzöſiſches Spionagebureau in Baſel aufgehoben
Jn Baſel wurde ein franzöſiſches Spionagebureau

aufgehoben das Nachrichten über Truppenbewegungen im
Oberelſaß nach Belfort weitergab

Das Märchen von den 50 000 Japanern in Marfſeille
Der Turiner Siampa wird aus Marſeille telegraphiert

Die Meldung von der angeblich bereits erfolgten Ausſchifſung
von 50 000 Japanern in Marſeille iſt genan ſo aus der Luft
gegriffen wie damals jene Fabel von den 200 000 Ruſſen
die über Archangelsk gekommen ſein ſollten Beide Ge
ſchichten wurden von der Turiner Gazzetta del Popolo ver
preitet B

Der Kommandant des U 17
das den Dampfer Glitra an der norwegiſchen Küſte ver
ſenkte iſt der Oberleutnant zur See Hans Feldkirchner
der Sohn des Direktors und Medizinalrats Dr Feldkirchner
in Regensburg Das Unterſeebvot iſt zu ſeinem Ausgangs
punkt zurückgekehrt Sein Kommandant iſt für das Eiſerne
Kreuz vorgeſchlagen worden

Apollo Kagwa ſoll helfen
Um die Negerſtämme des Agandalandes in

der großen engliſchen Völkerſchau nicht unvertreten zu laſſen
ch 5000 Neger aus dieſem Lande angeboten an der

Seite Englands zu kämpfen Das Angebot ſtammt vom
Premierminiſter des Ugandalandes Apollo Kagwa der die

Truppen ſelbſt befehligen will
Alſo afrikaniſche Strategie gegen die europäiſche für

wahr England ſorgt für Abwechſelung

Paſitſchs Vertretung
T U Wien 28 Oktober Aus Niſch wird über Sofiagemeldet Mit der Vertretung des Miniſterpräſidenten Pa

ſitſch hat der König den ehemaligen Geſandten am Wiener
Hof Jwanowitſch betraut Ob dieſer das Portefeuille für

J ugete Zeit behalten wird und aus welchem Grunde Pa
ſeines Amtes enthoben wurde iſt nicht bekannt

Bevorſtehende Entlaſſung aus ruſſiſcher Gefangenſchaft Nach
Mitteilungen des Miniſters des Jnnern iſt dem Neuen Deutſch

land zufolge die Freilaſſung des von den Ruſſen in Moskau ge
fangen gehaltenen früheren Reichstags und Landtagsabgeordneten

Landſchaftsrat Meyer Rottmannsdorf in allernächſter Zeit zu
erhoffen Alsdann dürfte auch die Rückkehr des gefangen ge
baltenen Reichstagsabg Dr Ablaß zu erwarten ſein

Bemerkenswerte Studentenunruhen in Rußland
Jn Petersburg und Moskau ſind große Studentenkungebungen

im Gange wegen eines Erlaſſes der den Kriegsminiſter ermächtigt
tudenten zum endienſt heranzuziehenDieſer Erlaß verſetzte die Studenten die von jeher gegen jedwede

Einmiſchung des Kriegsminiſters und des Miniſters des Jnnern
u die akademiſchen Angelegenheiten waren in höchſte Erregung

Jn Moskau fanden ſtudentiſche Straßenumzüge ſtatt in
etersburg nahmen die Studenten gleichfalls eine revo

lutionäre Haltung ein Der Unterrichtsminiſter lehnte
t des Rektors der Petersburger Univerſität ab 25 jü
glbe turienten ſowie 18 jüdiſche Studenten die bisher im

usland ſtudiert hatten über die für die Juden feſtgeſetzte Prosentnorm hinaus zum Studium an der Univerſität zuzulaſſen

Enver droht dem Dreiverbande
I U Kopenhagen 28 Oktober Hierher wird aus ruſ

ſiſcher Quelle gemeldet daß Enver Paſcha in Konſtantinopel
ie dortigen urnaliſten empfangen und ihnen erklärt hat

W Terrorismus der Engländer in Aegypten veranlaſſe die
ürkei den ägyptiſchen Vorgängen wachſam zu folgen Als
eſchützerin der mmedaner werde die Türkei gezwungen

ſein den ägyptiſchen Wirren ein Ende zu machen und Aegyp
ten wieder unter die Herrſchaft des Kalifen zu bringen

R c r von ar h einzelneriona en ſpreche müſſe er auch den Aegyptern ihreFreiheit wiedergeben s t
Verluſtliſte Mr bl

Schluß

Jufanterie Regiment Nr 153 III Bataillon Merſe
h z etz vom 7 bis Nouvron am 15 und 20 und

orſain vom 22 bis 24 9 14 9 Kompagnie
nteteſfiner Paul Schreck aus Roßleben leicht verwundet W h aus Unterkaka leicht verwundet Reſe

wah
Sanitäts

tfähig Reſerviſt Karl Schmidt I aus

ſtedt leicht verwundet Reſerviſt Friedrich Schmidt III aus
Donndorf leicht verwundet dienſtfähig Reſerviſt Otto
Weiße II aus Naumburg a S leicht verwundet Reſervi
Artur Werner II aus Schafau vermißt Gefreiter d Reſ
Rudolf Sieber aus Naumburg vermißt Musketier Wilhelm
Bruſche aus Wolfen leicht verwundet Reſerviſt Otto Mül
ler II aus Memleben ſchwer verwundet Gefreiter d Reſ
Otto Wittenbecher aus Goſeck leicht verwundet dienſtfähig
Unteroffizier d Reſ Kurt Paul aus Weißenfels leicht ver
wundet Gefreiter d Reſ Richard Solle aus Rothenſchirm
bach vermißt Gefreiter d Reſ Franz Lautenſchläger aus
Barnſtädt leicht verwundet Gefreiter Richard Wege aus
Heldrungen leicht verwundet dienſtfähig Musketier Vern
hard Koch I aus Zeitz leicht verwundet Musketier Georg
Brechtel aus Schafſtädt leicht verwundet Musketier Os
wald Hoffmann II aus Merſeburg gefallen Musketier Karl
Obſt aus Holleben gefallen Musketier Alwin Richter IV
aus Groß Lehna leicht verwundet Gefreiter Karl Roſen
burg aus Michlitz vermißt Musketier Oskar Weniger aus
Groß Kayng leicht verwundet Musketier Franz Fiſcher aus
Aſchersleben leicht verwundet Reſerviſt Otto Keiſer aus
Gorsleben leicht verwundet Reſerviſt Hermann Herfurts
aus Valnſtädt verwundet Reſerviſt Karl Cebulla aus
Naumburg a S vermißt Reſerviſt Richard Wagner III
aus Schafſtädt leicht verwundet Reſerviſt Kurt Emmerich
aus Bad Sulza verwundet Gefreiter d Reſ Otto Reichert
aus Nißmitz verwundet Gefreiter d Reſ Guſtav Sitte aus
Zörbig gefallen Reſerviſt Hugo Staudte II aus Ziegelroda
gefallen beerdigt Kirchhof in Noupren Reſerviſt Artur
Vetter I aus Oberheldrungen leicht verwundet Reſerviſt
Otto Weinreich aus Wiehe leicht verwundet Reſerviſt Paul
Werner 1I aus Artern verwundet Reſerviſt Alfred Leithold
aus Thalwinkel leicht verwundet Gefreiter d Reſ Otto
Schmidt IV aus Pohlitz verwundet Reſerviſt Otto Ködel
aus Nebra leicht verwundet Unteroffizier d Reſ Kurt Gün
ther aus Pödeliſt leicht verwundet Gefreiter d Reſ Robert
Blume aus Roßleben leicht verwundet Musketier Richard
Goldhorn aus Modelwitz leicht verwundet 10 Kompagnie
Musketier Karl Diener aus Bibra leicht verwundet dienſt
frei Unteroffizier Otto Wagner aus Leimbach ſchwer ver
wundet Unteroffizier Auguſt Tappe aus Goslar leicht ver
wundet Gefreiter Ernſt Dietrich aus Sachſenburg ſchwer
verwundet Gefreiter Hermann Dathe aus Goſek leicht ver
wundet Gefreiter Otto Thiele aus Jeſſen leicht verwundet
Musketier Karl Schaller aus Gr Wangen leicht verwundet
Musketier Otto Heinrich aus Schafſtädt leicht verwundet
Musketier Paul Schöche aus Preſtewitz leicht verwundet
Musketier Karl Klingenſtein aus Liederſtedt leicht verwun
det Musketier Artur Pauſe aus Huckersroda leicht ver
wundet Musketier Hermann Müller aus Gröben leicht ver
wundet Musketier Otto Mank aus Reichardtswerben leicht
verwundet Musketier Richard Garnatz aus Naumburg
ſchwer verwundet Musketier Albert Ortloff aus Preußiſch
Bornecke leicht verwundet Musketier Otto Dienemann aus
Reinsdorf leicht verwundet Gefreiter Otto König aus Leiha
leicht verwundet Musketier Otto Albin Paul Güntſch aus
Reinsdorf leicht verwundet Gefreiter Walter Möwes aus
Aſchersleben leicht verwundet Musketier Paul Wendt aus
Bamsdorf leicht verwundet Musketier Karl Drasdo aus
Maasdorf leicht verwundet Musketier Oskar Heinecke aus
Halberſtadt vermißt Gefreiter Paul Lohming aus Hecklin
gen vermißt Musketier Karl Dobritzſch aus Reinsdorf ver
mißt Musketier Hermann Krauſe III aus Zeitz vermißt
Musketier Richard Martin aus Pitzſchendorf vermißt Mus
ketier Hermann Riemſchneider aus Schleckweda vermtßt
Musketier Otto Röder aus Wattin vermißt Musketier
Emil Schließer aus Reußen vermißt Musketier Hermann
Schlieter aus Grabo vermißt Musketier Otto Schröter aus
Trebnitz vermißt Musketier Alfred Auguſt Walther aus
Kloſter Häſeler vermißt Musketier Karl Minners aus
Ahlsdorf vermißt Musketier Paul Nowak aus Helfta ver
mißt Musketier Paul Schwendler aus Carsdorf vermißt
Musketier Friedrich Meißner aus Grauſchütz vermißt Mus
ketier Walter Tratzſch aus Naumburg vermißt Musketier
Hugo Pütze aus Kl Heringen vermißt Musketier Oskar
Meißner aus Markröhlitz vermißt Musketier Kurt Willy
Kehr aus Naumburg vermißt Musketier Karl Kießling
aus Naumburg vermißt Musketier Karl Byrenhain aus
Bilzingsleben vermißt Musketier Otto Eckart aus Naun
dorf vermißt Musketier Fritz Roſt aus Nebra vermißt
Musketier Otto Puff aus Roßleben vermißt Musketier
Max Kämmerer aus Auerſtedt vermißt Gefreiter Paul
Rackow aus Zeisdorf vermißt Gefreiter Paul Kathe aus
Roßleben vermißt Musketier Otto Lisker aus Weißen
Schirmbach vermißt Musketier Hermann Thriemer aus
Wieke vermißt Musketier Gottfried Gröbel aus Döllnitz
vormißt Musketier Franz Schiebel aus Roitſch vermißt
Musketier Paul Laſſig aus Döbra vermißt Musketier Karl
Schunke aus Taucha leicht verwundet Musketier Otto Opper
mann aus Reinsdorf leicht verwundet 11 Kompagnie
Musketier Robert Krauſe II aus Zeitz gefallen Musketier
Wilhelm Zinke aus Hettſtedt gefallen Musketier Richard
Lützkendorf aus Raſchwitz gefallen Gefreiter d Reſ Herm
Hoffmann aus Roßleben gefallen Musketier Richard Linke
aus Altherzberg leicht verwundet Gefreiter Emil Wenzel
aus Pörſten ſchwer verwundet Reſerviſt Franz Grundke
aus Naumburg leicht verwundet Musketier Alfred Schuh
macher aus Zangenberg leicht verwundet Musketier Otto
Hommel aus Schotterey ſchwer verwundet Gefreiter d Reſ
Oswald Vogel aus Naumburg leicht verwundet Horniſt
Robert Steinland aus Hinterſee leicht verwundet Gefreiter
d Reſ Wilhelm Mückenheim aus Oberheldrungen ſchwer
verwundet Musketier Otto Leppchen aus Ortrand leicht
verwundet Unteroffizier d Reſ Emil Holſtein aus Haar
dorf leicht verwundet Gefreiter Horniſt Richard Plag aus
Döllingen leicht verwundet Unteroffizier d Reſ Max
Hanke aus Beyern leicht verwundet Reſerviſt Guſtav Lilie
aus Loſſa leicht verwundet Sergeant Gottlieb Möbes aus
Bernburg ſchwer verwundet Musketier Alfred Feiler aus
Streckau leicht verwundet Reſerviſt Hermann Walter aus
Reinsdorf leicht verwundet Reſerviſt Oswald Dürrenberg
aus Schillingſtedt leicht verwundet Reſerviſt Ewald Stahr
aus Schimmel leicht verwundet Musketier Albin Morenz
aus Zitzſchen leicht verwundet Unteroffizier Paul Mathis
aus Zſchackau leicht verwundet Reſerviſt Ernſt Linßner
aus Burgteßler leicht verwundet Vigzefeldwebel d Reſ Otto
Hoffmann aus Freyburg gefallen er Otto Krahmer
aus Gräfenhainichen leicht verwundet Unteroffizier d Reſ
Rudolf Haferburg aus Billroda ſchwer verwundet Muske
tier Paul Schneider I aus Hohenleipiſch leicht verwundet
Musketier Ernſt Schumann aus Muſchwitz gefallen Muske
tier Otto Zehring aus Gorden leicht verwundet Reſerviſt

aus Hechlit leicht

tier Max Juriſch aus Grünewalde leicht verwundet Mus
ketier Oskar Krauſe J aus Roßbach leicht verwundet
Emil Kolditz aus Rothenſchirmbach leicht verwundet Re
Hermann Krämer aus Nebra leicht verwundet Reſerei
Richard Lehmann aus Gollmar leicht verwundet R
Kurt Schmidt aus Burgſcheidungen ſchwer verwundet Reſ
Willy Gimtſch aus Obereichſtedt gefallen Reſerviſt Otto
Herzan aus Kleinwangen ſchwer verwundet Gefreiter d R
Paul Dathe aus Pödeliſt leicht verwundet Musketier Max
Kehling aus Ruhlsdorf leicht verwundet Musketier Ernſt
Apitz aus Troiſſien leicht verwundet Reſerviſt Richar
Rödiger aus Naumburg a S leicht verwundet Gefreiter
d Reſ Paul Brückner aus Cröllwitz vermißt Musketier
Max Koſtrau aus Naundorf vermißt Musketier Hugo
horn aus Loſſa vermißt Musketier Paul Förſter aus
nitz vermißt Musketier Willy Raab aus Zipſendorf ver
mißt Reſerviſt Wilhelm Slawinski aus Delitzſch vermißt
Reſerviſt Otto Block aus Greutzſch vermißt Reſ Friedrich
Siedentopf aus Querfurt vermißt Reſerviſt Otto Poll
mächer aus Crumpa vermißt Reſerviſt Oskar Göring aus
Schafſtädt vermißt Reſerviſt Hugo Gräfe aus Großmonra
vermißt Unteroffizier Karl Rolle aus Falkenberg leicht
verwundet 12 Kompagnie Musketier Guſtav Pfort aus
Tachau leicht verwundet Reſervi Hermann üller IV
aus Unterfarnſtädt verwundet usketier Alfred Später
aus Corbetha ſchwer verwundet Musketier Artur Schu
mann aus Torgau leicht verwundet Musketier Hermann
Röder aus Schkeuditz leicht verwundet Reſerviſt Karl Küg
ler aus Kutendorf ſchwer verwundet Musketier Willy
Kuntzſch aus Burxdorf ſchwer verwundet Musketier Friedr
Wolfram aus Giebichenſtein verwundet Gefreiter d Reſ
Artur Krieger auch Bachra verwundet Musketier Emil
Quick aus Beyern verwundet Reſerviſt Albert Geſch aus
Freyburg verwundet Musketier Paul Rothe aus Großdre
bach verwundet Musketier Friedrich Paul Parreidt aus
Rieda leicht verwundet gieeeg Musketier Ernſt
aus Troiſſien verwundet Reſerviſt Emil aus
biſchau ſchwer verwundet Reſerviſt Ottman aus
Kanterode verwundet Musketier Paul Thielemann aus
Cröbeln verwundet Gefreiter d Reſ Albert aus
Unterpeißen verwundet Musketier Karl Günther aus
Merſeburg verwundet Reſerviſt Hermann Jllgen aus Grock
ſtädt verwundet Reſerviſt Edwin Rödiger aus Bücheln
verwundet Reſerviſt Alfred Mötz aus Loſſa vermi ſ
Richard Launicke aus Roßleben vermißt Musketier Otto
Rudolph aus Coſſa vermißt Reſerviſt Ernſt Robert Zim
mermann aus Schillingſtädt vermißt Reſerviſt Paul Kum
mer aus Reinsdorf vermißt

rlalle und Umgebung
Halle 29 Oktober

Nach Monaten zum erſten Mal in einem Bett
Heraus aus den Schützengräben Jn einer deutſchen Stadt

in Frankreich
Feldpoſtbrief von Rudolf Heynemann Halle

Ein erfreuliches Jntermezzo Mittags beim Deckungsgraben
Ausheben Der Befehl lautet Wohnlich einrichten darielleicht wochenlang benutzen Um uns dröhnt der lachten
lärm Ueber die Köpfe hinweg rattern die ſchweren Zuckerhüte
unſerer Mörſer Von jenſeits kommen franzöſiſche Granaten
Ueber der Höhe uns gegenüber platzen ſie in ſchwärzlicher Wolke
Und plötzlich kommt die Parole Ablöſung Wir werden ver
laden Ein Marſch von etwa 15 Kilometer und nach zwei Mo
raten ſehen wir wieder von deutſchen Lokomotiven Dampf
caifwirbeln Endlich wieder ein Zeichen der Kultur Dann geht
es nach Norden Eine längere Strecke muß marſchiert werden
weil die Viadukte re gen geſprengt ſind und dann
wieder Bahnfahrt bis hierher nachZum en Male ſeit neun Wochen wieder gutgekleidete
Menſchen hübſche Mädchen offene Geſchäfte und ſchmucke So
rants Heute iſt Sonntag und nach dem Avell gehts in die t
Wie in der Garniſon And garniſonmäßig kommt es uns vor
Cine deutſche Stadt in Frankreich ſcheint e zuſein eine deutſche Stadt in Manöverzeit Vom Hotel de Ville
tlattert die deutſche Fahne Hier iſt die Wache und die Stadt
temmandantur Hier werden die neueſten Depeſchen vom Kriege
ungeſchlagen Sie ſind in franzöſiſcher Sprache abgefaßt Zei
tungen kommen für die franzöſiſche Bevölkerung nicht an Auf
dem Place dA rmes vor dem Rathaus promenieren die Leute im
Sonntagsſtaat Hunderte von Soldaten Heſſen rBayern r W miſchen ſich darunter Eine frohe Stdmmung
liegt über dieſer Menge denn vor dem Rathaus ſpielt eine
deutſche Regimentskapelle Märſche die Wacht am n und die
Nationalhymne Eigenartig mutet es zum mindeſten an hier in
einer ſtockfranzöſiſchen Stadt Heil Dir im Siegerkrangz zu bhören
Und längſt des Platzes Café neben Cafs Reſtaurants BuvettesEſtaminets und Bars und wie ſich die h Wirtſchaften
ſacht benamſen Allenthalben ſind die Türen geöffnet und an
den Marmortiſchen ſitzen franzöſiſche Bürger den Hut auf dem
Kopfe den Stock zwiſchen den Füßen beim Wein oder tNeben ihnen deutſche Offiziere und Soldaten mit und ohne Eiſen
kreus Am Büfett geſchäftiges Leben Der Kellner eilt burtig
ron Tiſch zu Tiſch und bringt den Gäſten deutſches Vier
Das löſt die Zungen Erinnerungen an die Heimat werden aus
getauſcht und allmählich glaubt man ſich in Halle in alter Um
gebung Dazu dringen deutſche Weiſen von draußen herein und
leiſe ſummt man mit Deutſchland Deutſchland über alles

Ja Deutſchland über alles Erſt in Frankreich im Kriege
lernt mancher die deutſche Heimat richtig ſchätzen und lieben
Stumpf blicken die Franzoſen drein Es muß ihnen eigenartig
vorkommen die Allemands als Nachharn zu haben denen man
vor zwei Mogaten an denſelben Tiſchen den Untergang ge
ſchworen haben mag Die kleinen Mädchen aber lächeln den
ſchmucken Soldaten verführeriſch zu Schmuck ſind ſie alle Jeder
hat die Feldgraue in Schuß gebracht Man ſieht ihnen kaum
roch an daß ſie oftmals im Feuer in Schmutz in lehmigen
tonigen Schützengräben gelegen haben

Und am Abend im Quartier Die Leute werden gut be
zahlt Sie ſind glücklich daß die Stadt verſchont wurde und
ſPoen auf was Küche und Keller bietet Und manche haben
W ſogar mit dem Hedanken vertraut gemacht

eutſche zu werden Meine Wirtin zuckt mit den Achfeln
während ſie die Weinflaſche entkorkt und ſagt Wer weiß wiebald ich eine Deutſche bin Wenn ich und meine Kinder nur Brot
und Kartoffeln haben dann iſts gleich ob in Deutſchland oder
Frankreich Andere allerdings glauben immer daß die
Franzoſen zurückkommen daß die ſchwarzen Kolonialtruppen den
deutſchen Soldaten den Garaus machen werden Es wird
Nacht Wir ſind müde nach den Strapazen der letzten Zeit und
ſehnen uns nach Ruhe zum erſten Male ſeit dem Aus
marſch winkt uns wieder ein Bett Seither glaubten
wir uns im Himmel wenn die Kompagnie in einer Scheune
untergebracht wurde Und das kam ſelten genug vor Gute
Nacht Morgen ſchon gehts weiter Einem neuen Feinde ent
gegen vorwärts zu neuen Ruhmestaten in Kampf und Gefahr

Eiſernes Kreuz
Leutnant d L Paul Wertbher Kaufmann in Hamburg

Sohn des verſtorbenen Herrn Karl Werther in Halle wurde mit
ausatzeichuet

Otto Dohle aus Preußiſch Börnicke e Muske
le

dem Wien Kreg

d h



ecne Kreuz erhielt der Musketier Walter Gallitzim S Nr 62 Sohn des Vorſtehers Th Gallitz der
Singer Co Akt Geſ hier Geiſtſtr 47

Weiter erhielt der zweitälteſte Sohn der Witwe Julie Hadas
Beeſener Straße 4 Paul Hadas das Eiſerne Kreus

Dem Wehrmann Alex Kurzeijg Ingenieur der Halle
ſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 2 Komp Landw Jnf
Regts 36 wurde am 17 Oktober das Eiſerne Kreuz verliehen

Schauſpieler Kautsky verwundet Der erſte Heldendarſteller
des halliſchen Stadttheaters Herr Ferdinand Kautsky der als
Offisiersſtellvertreter auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze kämpfte
iſt durch einen Schuß in die Schulter verwundet worden Die
Verletzung iſt ungefährlich Kautsky hofft bald wieder mit
kämpfen zu können

Die Ausfuhr von wollenen Wirk Trikot und Netzwaren für
Frauen und Kindervekleidung iſt bis auf weiteres ohne beſondere
Genehmigung in Poſtpaketen geſtattet wenn durch Be
ſcheinigung der zuſtändigen Handelskammer nachgewieſen wird
daß die Ware vor dem 10 Oktober 1914 fertiggeſtellt oder in Be
arbeitung war Die Veſcheinigung wird von der Handelskammer
zweckmäßig auf der vom Abſender den Paketkarten beizufügenden
grünen Zollinhaltserklärung abgegeben doch werden beſondere
Beſcheinigungen von den Poſtanſtalten nicht beanſtandet werden

Zur Ausfuhr wollener Garne wollener Wirk Trikot und
Netzwaren für Männerbekleidung und wollener Decken im
Stück und als Meterware bedarf es der Genehmigung des Reichs
kanzlers Reichsamts des Jnnern Von jetzt ab ſind nach Bul
garien und Rumänien Poſtpakete ſowie nach Rumä
nien und nach den nördlich vom Balkan gelegenen Orten Bul
gariens Leitweg über Rumänien Poſtfrachtſtücke bis 20 Kilo
gramm zur Beförderung über Oeſterreich Ungarn wieder zu
ge laſſen Sperrige Pakete ſind ausgeſchloſſen ſchriftliche
Mitteilungen in den Paketen oder auf den Paketkarten ſind un
zuläſſig Nähere Auskunft erteilen die Poſtanſtalten

Die Betriebseinnahmen der Halle Hettſtedter Eiſenbahnen
ſtellten ſich im Monat September 1914 wie folgt Perſonenverkehr
16 238,53 Mk im September 1913 27 389,95 Mk Güterverkehr
57 314,65 Mk 75 367,91 Mk ſonſtige Einnahmen 5111,55 Mk
866,47 Mk zuſammen 78 664,73 Mk 103 623,43 Mk Jm Mo

nat September 1914 waren die Einnahmen mithin um 24958,70
Mark niedriger als im gleichen Monat des Jahres 1913
Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1 April 1913
bis zum 30 September 1913 610 877,72 Mk in den gleichen Mo
waten des Jahres 1914 527 952,67 Mk im Geſchäftsijahr 1914/15
alſo weniger 82925,05 Mark

Für das Rote Kreuz gingen ein Liſte 13 Richard Kochs
Gaſt und Logierhaus 7 Mk Liſte 144 Frau Mattke 2 MMk
Emil Mattke 10 Mk H Endig 3 Mk F Genth 3 Mk Kaer
kowski 2 Mk Peters 0,50 Mk Maior 2 Mk Frau Paul Henze
10 Mk gleich 32,50 Mk Liſte 14 Reſtaurant Sedan Bienarz
1 Mk Aßmutat Kientopf Preſche Söhler 5,50 Mk gleich 6,50
Mark zuſammen 46 Mk bisher 23 918,21 Mk im ganzen
23 964,21 Mk An Liebesgaben Frau J Häßler 1 Paket Sta
riol A E verſchiedene Bücher Frl Steinborn 1 Tüte Staniol
Liſte 284 Neumacrkt Drogerie Bernburger Straße 32 Unge
nannt 2 Paar Pulstärner Frau Jngenieur Müller 2 Glas
Pflaumen 1 Glas Kirſchen 6 Flaſchen Himbeerſaft 14 Stück
Taſchentücher

Für unſere im Felde ſtehenden 36er und 75er gingen bei uns
folgende Liebesgaben ein Frau Denzau 4 Paar Strümpfe
Für die Landſturmleute in Belgien gingen folgende Liebesgaben
ein Friedrich Karl Weiſe 1 Paar Stiefel B B 2 Paar Stiefel

25 jähriges Berufsjubiläum Der Prokuriſt Herr Ernſt
Wilhelm vollendete geſtern das 25 Jahr ſeiner Tätigkeit in
der Brückenbauanſtalt von Reuter S Straube Seitens des Chefs
der Firma wurde der Jubilar durch Ueberreichung des Diploms
der hieſigen Handelskanimer und durch Geſchenke geehrt Auch
die Angeſtellten und Arbeiter der Firma beteiligten ſich durch
ſinngemäße Spenden an dieſem Jubiläum

Für die Oſtpreußen gingen bei uns folgende Liebesgaben ein
Ungenannt 1 Golfjacke 1 Rodelmütze 1 Einknöpfer 2 Rodelſchals
1 Damenſportmütze 3 Damenbeinkleider 1 Hemd

Provinzidl NMachrichtan
Der Kommandant von Maubeuge in Einzelhaft

Torgau 28 Oktober Der hier in Gefangenſchaft befindliche
Kommandant von Maubeuge iſt kürzlich aus bisher unbekannten
Eründen aus dem Gefangenenlager im Brückenkopf in die hieſige
Arreſtanſtalt übergeführt worden wo er ſich in Einzel
haft befindet

S Jena 26 Oktober Die perſönliche Freiheit
oer zahlreichen Verwundeten die hier untergebracht
ſind iſt vor einiger Zeit durch eine Verfügung des ſtellvertretenden
Generalkommandos in Kaſſel arg beeinträchtigt worden und zwar
infolge einer Beſchwerde der hieſigen Abſtinentenvereine
wegen übermäßigen Altoholgenuſſes einiger Verwundeter Dieſe
waren von übereifrigen Liebesgabenſpendern etwas allzu reichlich
mit Vier traktiert worden Es handelte ſich aber nur um einige
Ausnahmefälle Jm Gemeinderat wurde das Vorgehen
der Abſtinentenvereine das in weiten Kreiſen der Bevölkerung
Uünwillen erregte gegeißelt da infolge der Beſchwerde die Frei
heit aller Verwundeten derart eingeengt iſt daß ihre Behandlung
faſt einer Gefangenſchaft ähnele Der Gemeindevorſtand wurde
beauftragt beim Generalkommando vorſtellig zu werden um eine
Milderung der Verfügung herbeizuführen Den Verwundeten iſt
z B der Beſuch des Theaters vom Theaterdirektor unentgeltlich
geſtattet worden ſie können aber keinen Gebrauch machen da ſie
abends nicht ausgehen dürfen Es iſt zu hoffen daß dem Erſuchen
des Gemeinderats Rechnung getragen wird und den Männern die
für des Reiches Ehre geblutet haben die perſönliche Freiheit zu

wird die ihnen durch übertriebene Klagen genommen
wurde

Jena 27 Oktober Jn einem Feldpoſtbrief, der
hierher kam äußert ſich der Oberſtleutnant von Tayſen Kom
mandeur des dortigen Bataillons unter anderem aälſo Die
Ureinwohner in deren Dorf wir hier ſeit einigen Tagen hauſen
ſind mit uns zufrieden Deutſche dobrze Rußki lin iſt ihre
ſtändige Redensart Die mit Küraſſierſtiefeln ausgeſtattete
Damenwelt hat übrigens bei den durch den Anblick der Jenger

Schönheiten verwöhnten Herren Musketieren vom 94 Reg noch
teine rechte Gnade gefunden

Coburg 26 Oktober Nachforſchung nach einem
Wagen mit Liebesgaben Der am 14 September von
Allenſtein nach Gumbinnen mit Zug 32 abgeſandte Wagen 19 361
Altona mit Wollſachen und Liebesgaben Abſender Garniſon
verwaltung Coburg iſt in Gumbinnen nicht eingetroffen Die
Kal Eiſenbahndirektion Erfurt hat jetzt alle Bahnhöfe Güter
und Eilgutabfertigungen angewieſen nach dem Wagen eingehend
zu ſarichen Der Wagen ſoll ſogleich als Eilgut nach Kattowitz
an das 3 Bataillon des Jnfanterie Regiments 95 geſandt werden

Vermiſchtes
Ein neues Erdbeben in Jtalien

aus Florenz Piſtoja Livorno Piſa Lucca und
aMaſſ e über ein Erdbeben das um 10 Uhr 20 Min

rag große Aufregung unter der Bevölkerung hervorrief
aher keinen Schaden verurſacht Nur aus Lucca und Maſſa

wurden einige leichtere Beſchädigungen gemeldet Man ver
ſpürte den Erdſtoß auch auf der Jnſel Elba in Bologna
Venedig Turin Genug Mailand Ancona Forli und andern
Orten Jrgend ein Schaden wurde nicht angerichtet

Der Verband für internationale Verſtändigung teilt mit daß
infolge des Krieges das vom Verbande ausgegebene Preis
ausſchreiben vom Oktober 1913 als erledigt anzuſehen iſt
Die bereits eingeſandten Arbeiten werden auf Mitteilung des
Namens und der Adreſſe des Abſenders an dieſen zurückgeſtellt

Ein Konflikt der Pflichten Ein eigenartiger Konflikt iſt
zwiſchen den Bürgern von Schwabach und ihrem Bürgermeiſter
PDümler ausgebrochen Letzterer hatte ſich bei Beginn des Krieges
als Freiwilliger gemeldet wurde auch angenommen und tut jetzt
Dienſt in Fürth Er hat ſolches Gefallen am Soldatenleben ge
funden daß er an die Stadtverordneten den Antrag richtete ihm
weiter Urlaub zu geben Die Stadtväter ſtellten ſich aber auf
den Standpunkt daß ſie ihren Bürgermeiſter für ſich haben wollen
Ein ſtädtiſcher Beamter in ſo hoher Stellung ſei für eine Stadt
u nabkömmlich zumal Kriegsfreiwillige in jungem Alter genügend
rorhanden ſeien Die Schwabacher haben ihrem Bürgermeiſter
nun eine Friſt geſtellt und wenn er bis dahin nicht zurückgekehrt
ſt wollen ſie gänzlich auf ſeine Dienſte verzichten

Kunſt und Wiſenſchaft
Kein Honorar an feindliche Bühnenſchriftſteller

Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Bühnenſchrift
ſteller erläßt folgende Erklärung

Die Zeitungen melden die franzöſiſche Genoſſenſchaft
dramatiſcher Autoren und Komponiſten habe beſchloſſen deut
ſchen Komponiſten und Schriftſtellern kein Honorar mehr
auszuzahlen Unter der Vorausſetzung daß dieſe Nachricht
ſich beſtätigt erwarten wir von den deutſchen Bühnen und
Theaterverlegern daß ſie auch ihrerſeits keine Honorac
zahlungen mehr an franzöſiſche Autoren leiſten ſolange bis
jener Beſchluß der Genoſſenſchaft wieder aufgehoben wird

Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Bühnenſchriftſteller
Max Dreyer Ludwig Fulda

Profeſſor Alfred WeberStraßburg Jn Straßburg i E
iſt eines der älteſten Mitglieder des Lehrkörpers der Kaiſer Wil
belms Univerſität der emer Profeſſor der Philoſophie D Dr
Alfred Weber nach langjährigem Leiden im Alter von 79 Jahren
geſtorben Seine Vorleſungen übten wegen der Klarheit ſeines
Vortrages eine nicht geringe Anziehungskraft aus Als philo
ſephiſcher Schriftſteller hat ſich Profeſſor Weber beſonders durch
ſeine meiſt franzsſiſch verfaßten Abhandlungen über Marheineke
über Schellings Religionsphiloſophie über den Willen zum Guten
als Weltprinzip über das Weſen der Religion uſw in erſter
Linie aber durch ſeine weitverbreitete Historie de la philosophie
ceuropéenne bekannt gemacht die von Prof Frank Thilly ins Eng
liſche und von Prof Nunez de Areias ins Spaniſche übertragen
worden und jetzt in ſiebenter Auflage erſchienen iſt Seinen philo
ſuphiſchen Standvunkt der ſtark theologiſch mehr noch vielleicht
theoſoohiſch beeinflußt war wollte er ſelbſt als optimiſtiſchen oder
melioriſtiſchen Willensmonismus bezeichnet wiſſen

Eine Uraufführung in Hamburg Wie man uns aus Ham
burg ſchreibt gelangte im Altonager Stadttheater Der
Triumph der Liebe von Bernhardt Rehſe zur Urgufführung Es iſt ein Schauſpielerſtück Es erinnert daran daß
Schauſpieler auch Menſchen ſind und aus dem Widerſtreit ihrer
Wünſche die ſie als Künſtler haben und der Sehnſüchte die in
brem Menſchentum entbrennen erwächſt die Handlung des
Stückes das den Gegenſatz von Spiel und Wirklichkeit noch durch
den bewährten Effekt einer Komödie in der Komödie ausnützt
Das Werk errang einen freundlichen Achtungserfolg Stärkere
Wirkungen wurden vermißt weil der Dichter die Probleme die er
geſtalten wollte mehr geahnt als erlebt hat

Das franzöſiſche Theaterleben im Kriege Während in Eng
land das Vergnügungsleben gar keine Beeinträchtigung durch
den Krieg erfahren hat und auch in Deutſchland nahezu alle
Vühnen wieder ihre Arbeit aufgenommen haben ſtockt das fran
zöſiſche Theaterleben gänsz lich Jn Paris ſind alle
Theater geſchloſſen nur das kleine Kaſperletheater in
den Champs Elhyſſees beluſtigt die ganz kleinen Pariſer und Pariſe
rinnean Kaſperle Monſieur Guignoi zieht natürlich in den
Krieg und gibt es den deutſchen Boches kräftig Das einzige
Theater das die Saiſon nicht unterbrochen hat iſt das in Mons
am Sitze des Hauptquartiers des engliſchen Expeditionskorps wo
allabendlich patriotiſche Einakter aufgeführt und ähnliche Dich
lungen rezitiert werden Der Figaro regt nun an daß ſich auch
die Pariſer Theater wieder öffnen möchten es brauchten ja
nicht heitere Unterhaltungsabende zu ſein ſondern man ſolle Rezi
tationsabende nationaler Dichtungen veranſtalten Und gleich
wird an Sarah Bernhbardt appelliert die ja der künſtleriſche
Schutzengel des franzöſiſchen Chauvinismus iſt Der Verſuchs
vallon des Figaro von der göttlichen Sarah wahrſcheinlich
vorher bezahlt dürfte ſicher Erfolg haben

hetete Depeſchen

Aus dem Bundesrat
W TIB Berlin 28 Oktober Amtlich Jn der heuti

gen Sitzung des Bundesrats gelangte zur Annahme der Ent
wurf einer Bekanntmachung über die privatrechtlichen Ver
hältniſſe der Genoſſenſchaften zum Zwecke der Bodenverbeſſe
rung und die Entwürfe von Bekanntmachungen betreffend
Höchſtpreiſe uſw

Die Oirmuiden Kieuporter Schlacht wird immer heftiger

c B Rotterdam 28 Oktober Nach einer Meldung des
Nieuwe Rotterdamſchen Courant berichten Reiſende die

aus Oſtende eintrafen daß die Schlacht bei Dixmuiden und
Nieuport an Heftigkeit zunehme Andauernd höre
man das Dröhnen der Schiffs und Landkanonen Oſtende
iſt mit Verwundeten überfüllt Zum Glück bieten die dorti
gen Gaſthöfe vielen ein Unterkommen Unter den Verwun
deten ſind auch zahlreiche Engländer Belgier und Franzoſen
Von dem Seedeich aus beſchießen die Deutſchen mit ſchweren
Kanonen die engliſchen Schiffe die dadurch vertrieben wur
den Dennoch taucht dann und wann ein Kriegsſchiff am
Horizont auf das dann von dieſen Kanonen und von den
in den Dünen aufgeſtellten Geſchüten unter Feuer genom
men wird Größere engliſche Schiffe können wegen der vic
len Sandbänke ſich der Küſte nicht nähern Die indiſchen
Truppen ſind im Bajonettangriff ſehr ungeſtüm ſie greifen
auch mit langen Meſſern an Das Kgl Schloß in Oſtende
iſt unbeſchädigt und wird von den Deutſchen ſorgfältig be
wacht Die deutſchen Soldaten betreten das Schloß nicht

man die Schlacht deutlich weil die Entfernung von Nieu
port nur 10 Kilometer beträgt Die Straßen nach Gent ſind
beſetzt mit friſch heranrückenden deutſchen Truppen und Trans

porten aus den Dörfern in der Umgegend Oſtendes

Unſere Brummer beginnen an der Rordſee
zu herrſchen

WTB Frankfurt a 28 Okt Der Frankf Ztg zy
folge meldet das Genfer Journal daß die Deutſchen an der
belgiſchen Küſte einige Kilometer von Kadſand entfernt
ſchwere Batterien aufgeſtellt haben Von dort beherrſchten
ſie den Eingang der Schelde und alle Durchfahrten der Nord
ſee zwiſchen den Sandbänken und der Küſte Die engliſchen
Schiffe ſeien daher gezwungen die hohe See zu paſſieren

Ein franzöſiſcher Offizier in deutſcher Uniform

Bei Verdun wurde ein mit einer deutſchen Re
gimentsbezeichnung verſehenes Automobiſt
aufgehalten das 3 Tage lang mit einem deutſchen
Offizier herumfuhr Der letzte Poſten in den von den
Deutſchen beſetzten Dörfern hatte Verdacht geſchöpft und vor
austelephoniert Die bisher geübte Grobheit des Offiziers
verfing nicht mehr Er wurde zurückgebracht und entpuppte
ſich als ein ganz ausgezeichnet Deutſch ſprechender fran
zöſiſcher Offizier Sein Leugnen konnte erſt beſeitigt
werden als man ihn wie zum Erſchießen an eine Mauer
ſtellte Er kommt vor ein Kriegsgericht N H

Belgiſcher Fanatismus
WTB Amſterdam 28 Okt Nieuws van den Dag

melden von geſtern aus Rooſendaal Als deutſche Truppen
nach der Station Eßcher zurückkehrten fanden ſie die deutſche
Flagge durch die belgiſche erſetzt Der Täter ein Zollein
nehmer wurde ins Gefängnis abgeführt Der Bürgermeiſter
mußte wegen dieſes Vorfalles eine Kaution von 1000 Fr
hinterlegen

Prinzeſſin Adelgunde F

WTB München 28 Okt Prinzeſſin Adelgunde Her
zogin ron Modena iſt heute abend 6 Uhr 15 Minuten ge
ſtorben

Das Urteil gegen die Mörder von Serafewo
W B Serajewo 28 Okt Jm Hochverratsprozeß iſt fol

gendes Urteil gefällt worden
Die Angeklagten Jlitſch Veliko Cubrilowitſch Njedo

Kerowitſch Jowanowitſch und Milewitſch wurden zum Tode
durch den Strang verurteilt Mitar Kerowitſch wurde zu
lebenslänglichem ſchweren Kerker Princip Cabrinowitſch
und Grabez wurden zu je 20 Jahren Vaſo Cubrilowitſch
zu 13 Jahren Kranſcowitſch und Gjukin zu 10 Jahren
Stepanowitſch zu 7 Jahren Zagoratſch und Perin zu je
3 Jahren ſchwerem Kerker verurteilt Die übrigen Ange
klagten wurden freigeſprocheonono n

Fandel Gewerbe und Verkehr
Aufſichtsratsſitzung der Berliner Elektrizitätswerke

WVTB Becslin 23 Oktober nicht amtlich
Das verfloſſene Heſchäftsiahr ermöglicht es der am 2 Dezbr

einzuberufenden Generalverſammlung nach den gewöhnlichen Ab
ſchreibungen und eiger Kriegsrücklage von 1 Million Mark wieder
tie Verteilung einer Dividende von 46 Proz auf 20 Millionen
Mark Vorzugsaktien und von 12 Proz auf 41,1 Mill Stamm
oltien vorzuſchlagen Die Abgaben an die Stadt Berlin beziffern
ſich auf rund 7 Millionen Mark wie i Die Zahl der Ab
nehmer und Anſchlüſſe für Licht und Kraftzwecke und Sochſpan
rungsanlagen iſt im ergangenen Geſchäftsjahr geſtiegen Jm
neuen Geſchäftsjahr weiſen Auguſt und September eine Abnahme

gegen das Vorjahr auf ßMälzerei Akt Geſ vorm Albert Wrede in Cöthen Der Auf
ſichtsrat hat beſchloſſen bei vorſichtiger Bewertung der Beſtände
und erhöhten Abſchreibungen der zum 25 November d J einzu
berufenden ordentlichen Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von oreder 5 Prozent vorzuſchlagen

Annener Gußſtahlwerke Annen in Weſtfalen Die General
verſammlung genehmigte einſtimmig den Jahresabſchluß und er
teilte der Verwaltung Entlaſtung Die ſofort zahlbare Dividende
wurde auf 8 Proz i V 6 Proz feſtgeſetzt Die Verwaltung er
klärt über die Ausſichten des laufenden Heſchäftsjahres laſſe 54
heute etwas Sicheres naturgemäß nicht vorausſagen Jmmerhin
ſeien die Ausſichten nicht ungünſtig

Preiserhöhung für Filztuche Die in Frankfurt a Main
tagende Vereinigung deutſcher Filztuchfabrikanten beſchloß in
jolge der Verteuerung der Rohſtoffe eine ſofort in Kraft tretende
Crhöbung der Mindeſtpreiſe um durchweg fünfzig Prozent

rlussscnittahr auf uer 54au6
Halle a 28 Oktob itgeteilt von der Heedorei

der Saale Schitter Akt Gesellschatt Halle Angekommen ist
5chleppe Nr 562 dr Vr Leopold mit Sibckgut von Hamburg

Was rstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut
o S S S S n

Artern 27 Oktob 28 OktobNebra Oberpegel 2,08 2,06 2Unterpegel l 38 r 6 S 2Weissenfels Oberpegel 2,42 42 sv Unterpegel r 012 7012Zrotha l r 1e0 4Alslehen Oberpegel 27 r2z,26 28 r 2,37 1Unterpegel Il 16 v 1,18 2Bernburg 0,84 90 a 6Calbe Oberpegel 26 r 48 27 2Unterpegel 0,38 0,46 8Buer ibe Io da

e T l Fall WuchJungl unzel r Wittenberg 28 bLaun kosslau 0,93 3Budweis n n De wnnn Barby 1,16 1 neProg r Schönebeck 1,03 1Pardubitz Magdeburg 0,93 4Brandeis Iangermde wl,65Melnik S Wittenbergel rl,30 2Leitmeritz 28 W 14 1 Dömitz 27 0,8655 3
Aussig r 0409 Boizenburg 0,80 2Dresden 36 hlohnstort 28 0Torgau r 54 1 Lauenburg 93 1
Werantwortlich jür den politiſchen Teil Siegſfried Dych
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

euchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten D
arl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartbund ſtellten Poſten vor den Toren auf Jn Oſtende hört Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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